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Die europäiſche Lage

Wenn man auf die gegenwärtigen Beziehungen der Völker
und Staaten Europas blickt dann iſt der hervorſtechendſte
Eindruck der daß die auswärtige Politik in einem ſeit Jahren
nicht dageweſenen Grade aus dem Intereſſe der öffentlichen
Meinung im ganzen Welttheil zurücktritt Es iſt als gäbe
es gar keine Fragen mehr von jener drängenden inter
nationalen Bedeutung wie ſie bis vor einem Jahre noch die
Völker aufregte und kriegeriſche Zuſammenſtöße befürchten
ließen Gewiß hat kein einziges der Probleme die die Sorge
der Staatsmänner bilden inzwiſchen ſeine Löſung gefunden
Die Grundſtrömungen für das Verhältniß Deuſchlands und
Frankreichs für die Stellung Rußlands zu den orientaliſchen
Wirren und für jene allgemeinen Verhältniſſe die durch die
Beziehungen des Dreibundes zu den Nachbarn der Dreibunds
mächte in Oſt und Weſt maßgebend geweſen ſind ſind dies
heute noch mit derſelben Stärke Aber aufgehört hat die Un
mittelbarkeit und gefährliche Zuſpitzung dieſer Gegenſätze
Wieder einmal kann man beobachten wie viel Gemeinſames
dieſe europäiſche Völkerfamilie die ſich ſonſt in Haß und Zwie
tracht zu ſpalten liebt doch eigentlich hat und es iſt ſchon
viel daß dieſe Gemeinſamkeit ſich in einem gleichmäßigen und
beherrſchenden Zuge der öffentlichen Meinung kundgiebt Jn
Stoß und Gegenſtoß reagiren die Nationen auf ein
ander mit förmlich mathematiſcher Sicherheit Wenn
ſich irgend wo eine Frage der nationalen Ehre oder des
nationalen Jntereſſes hervordrängt dann werden alle andern
Staaten und wird die Anſchauung in allen andern Völkern
ſofort in dieſelbe Bahn gedrängt Jede jedes
Begehren löſt mit der Schnelligkeit eines elektriſchen Schlages
die verwandten Empfindungen und Forderungen bei den Nach
barn aus Die Wechſelwirkung aber zwiſchen den Regierungen
und den Völkern zwiſchen dem Willen und den Thaten der
Staatsmänner und den Regungen des nationalen Gefühls iſt
allmälig eine ſo abſolut ſichere geworden daß kein Staats
mann es wagen würde eine Probe auf das Gegentheil zu
machen und daß in den Völkern ſich nichts regen kann was
nicht die Regierungen durch ihre Politik und ihre Diplomatie
in die Praxis einzuſetzen genöthigt ſind Wenn Graf Moltke
in ſeiner letzten Reichstagsrede geſagt hat daß es nicht der
einſeitige Wille der Staatslenker ſondern die Leidenſchaft der
Völker ſei die heute ſo viel Beunruhigung über den Welttheil
bringe ſo iſt ein Kern von Wahrem darin aber nicht die
ganze Wahrheit Die unklaren Gefühlsmomente im Leben der
Völker würden die auswärtige Politik nicht beſtimmen können
wenn nicht die Regierungen dieſem Gefühl Geſtalt und Form
geben würden Das Verhältniß iſt alſo doppelſeitig und von
Willkür jedenfalls kann der tiefer blickende Beobachter nichts
in ihm erkennen

Warum nun aber ſieht es gegenwärtig ſo friedlich auf dem
Gebiete der auswärtigen Politik aus Die Nationen ſtarren
ja noch immer in Waffen und ſie hören nicht auf ſich in
Rüſtungen zu überbieten Fort und fort ſchickt Rußland
Truppen an die Weſtgrenze in allen Staaten wachſen die
Armeen und Flotten und die Ausgaben für militäriſche Zwecke
Aber Europa beginnt dieſen Zuſtand mit größerer Ruhe zu
betrachten und das Moment der Gewöhnung das ja ohne

Spruchweisheit in Frende und Teid
Wer läſſig iſt in ſeiner Arbeit der iſt ein Bruder

deſſen der das Seine durchbringt
Einen biedern Handwerksmeiſter ſah ich einmal in der Morgen

ſtunde zum Fenſter hinausſchauen Als ich ihn fragte wohin
er ſo früh ſchon die Augen werfe gab er zum Beſcheide Jch
ſuche den Dummen der die Arbeit erfunden hat Da der
Mann in der Nachbarſchaft als ein Schalk bekannt war nahm
ich ſein Wort für den ſcherzhaften Einfall eines müßigen Augen
blicks Allein weil man zugleich ihn nicht eben als ein
Muſter des Fleißes rühmte ging ich dem Sprüchlein doch ein
wenig ernſter auf den Grund Hat Nachbar Kleiſter nicht
recht War der nicht ein vollkommener Narr der die Arbeit
erfand Wie viel freier ſorgloſer behaglicher ließe es ſich in
dieſer Welt leben wenn die Arbeit nicht wäre Alle Tage
Sonntag welch eine Wonne für Schulknaben Kontoriſten
Rekruten vortragende Räthe Briefträger Beneiden wir nicht
unſere Vier und Fünfjährigen darum daß ſie noch ſpielen
dürfen während wir uns plagen müſſen Sogar die ernſte
arbeitsfrohe Bibel ſcheint die Bitterkeit der täglichen Berufs
pflicht vorzuempfinden indem ſie dem ſüßen Nichtsthun des
Paradieſes ein Ende bereitet durch das Schreckenswort des
Herrn ſei der Acker um deinetwillen mit Kummer
ſollſt du dich darauf nähren dein Leben lang Dornen und
Diſteln ſoll er dir tragen und du ſollſt das Kraut auf dem
Felde eſſen Jm Schweiße deines Angeſichts ſollſt du deinBrot eſſen bis du wieder zur Erde wiſt

Warum arbeiten wir Weil wir ſonſt verhungern müßten
Täuſchen wir uns nicht die Noth war die Mutter der Arbeit
Gewiß würde es auch ohne dieſe Noth Beſchäftigungen Studien

Zeitvertreib geben wie denn thatſächlich auch ſolche nicht den
ganzen Tag müßig ſitzen die ohne Handwerk Geſchäft und
Amt zu leben hätten allein der eigentliche Frohndienſt auf
Aeckern in Werkſtätten auf Bauplätzen in Schreibſtuben
würde aufhören ſobald das Schlaraffenleben des Manna und
der gebratenen Tauben begänne

Dieſen Zwang nun bekleiden wir mit dem Schmuck ver
nünftiger Erwägungen Unſer Körper kann ohne Bewegung
und Anſtrengung nicht gedeihen Demgemäß iſt das Wohl
gefühl welches wir empfinden ſobald wir Hände und Füße
regen die Muskeln auſpannen die Bruſt weiten das Gehirn
in Thätigkeit verſetzen das Blut in Umlauf bringen ein

Zweifel ſeine wichtige Rolle ſpielt iſt nicht das einzige aus
dem die veränderte Betrachtungsweiſe vonſeiten der öffentlichen
Meinung des ganzen Welttheils erklärt werden kann Das
Entſcheidende vielmehr ſcheint uns zu ſein einmal daß dieſe
übermäßig lange Dauer der Siedehitze der nationalen Leiden
ſchaften da eine Exploſion bisher glücklich vermieden werden
konnte ſich aus Mangel an Nahrung endlich einmal
abkühlt zweitens aber daß die wirthſchaftlichen Jnter
eſſenfragen immer dringender eine Löſung fordern und
die eigentlichen Machtfragen überſchatten und ver
ſchlingen Jn der That die Völker haben in dieſem
Augenblick andere Sorgen als die was aus Bulgarien
wird und ob in Serbien der ruſſiſche oder der öſterreichiſche
Einfluß überwiegt Die Leichtigkeit mit der ſolche und noch
wichtigere Fragen in ihrem völlig ungelöſten Zuſtande ſtehen
gelaſſen werden und aus dem Vorſtellungskreiſe der berufs
mäßigen Politiker wie der öffentlichen Meinung vollkommen
verſchwinden beweiſt nebenbei hinlänglich wie viel unnütze
Erregung doch zumeiſt an derartige Dinge verſchwendet wird
Jn dem durchgreifenden Wandel der öffentlichen Intereſſen
und in dem Aufkommen von zwar nicht neuen aber plötzlich
akut gewordenen Jntereſſen erblicken wir einen Geſundungs
prozeß Es geht uns alle ſehr viel mehr an wie wir aus
den ſchweren ökonomiſchen Sorgen herauskommen die auf
ganz Europa gleichmäßig laſten wie wir die Arbeiter be
friedigen ohne daß der bewährte Boden der modernen Wirth
ſchaftsordnung unterwühlt wird und wie wir die Schäden
einer verkehrten Zollpolitik überwinden Mac Kinley als Er
zieher der Scherz lag gleichſam auf der Straße aber er iſt
darum doch nicht ſchlecht Die große Meiſterin die Noth die
die amerikaniſche Tarifpolitik uns über das Meer herübergeſandt
hat nimmt uns alle unter ihren ſchweren Hammer und alle
Vernunft müßte aus der Welt geflohen ſein wenn der
moraliſche Bankerott den die Uebertreibung des Schutzzoll
gedankens ſchon jetzt erlitten hat nicht auch zu dem moraliſchen
Bankerott der Schutzzollpolitik führen ſollte Und nun erſt
die Sozialreformaufgaben
ſog großen Stil wenn zuhanſe ſo ſchwere Sorgen drohen
wie die die die Arbeiterfrage in ſich birgt Das Wort daß
die Diplomatie keine Eingeweide habe d h daß ſie unbekümmert
um die volks wirthſchaftlichen und ſonſtigen materiellen Ver
hältniſſe der Nationen nur in ihrem eigenen ziemlich dürftigen
Jdeenkreiſe ſich bewege iſt längſt nicht mehr wahr Schließlich
haben die Völker doch noch andere Anliegen als die eines
nicht ſelten überreizten Nationalgefühls Der Sturz des
Hauſes Baring und die Zerrüttung die von dieſem Ereigniß
ausgegangen iſt und alle ökonomiſchen Verhältniſſe nicht blos
in England ſondern bei uns und überall bedroht enthalten
eine Mahnung von der man nicht mehr zu befürchten braucht
daß ſie nicht verſtanden werden wird Sie wird nur zu gut
verſtanden und die Regierungen wie die öffentliche Meinung
ſtehen unter ihrem Bann Das iſt heilſam und nützlich Der
Gedanke etwa jetzt irgendwo eine folgenſchwere Frage der aus
wärtigen Politik mit einem Nachdruck aufzuwerfen der unter
Umſtänden vor kriegeriſchen Konſequenzen nicht zurückſcheuteiſt ſo ungeheuerlich daß man ruhig ſapen darf in keinem

Lande und bei keinem Staatsmanne hat er in dieſem Augen
blick eine Stätte

Man macht keine Politik im V

Meiningen ſowte ſämmtliche zur Zeit hier anweſende Fürſt

Es ſind die großen Wohlfahrts und Kulturaufgaben von
denen Europa ſich gern und freudig beherrſchen läßt Ver
meſſen wäre es natürlich zu ſagen daß die auswärtige Politik
mit ihren gefährlichen Komplikationen nicht wieder in den
Vordergrund treten werde Aber gegenwärtig hat ſie ihre
ſcharfen Spitzen verloren und die Welt intereſſirt ſich un
endlich viel ſtärker für jene Wirthſchafts und Wohlfahrts
fragen und am ſtärkſten für Koch Jn dieſer h
an den ſchönen Ergebniſſen einer erhabenen Forſcherarbeit
ſteckt mehr als die bloße Senſation oder die bloße perſönliche
Jntereſſirtheit Sondern es ſpricht ſich in den rühmlichſten
Formen das Gefühl aus daß die europäiſche Kulturarbeit
eine große und ſtolze Miſſion hat Leiden zu heilen und nicht
Leiden zu verurſachen Mit ſolcher Gewalt wie jetzt iſt dieſe
Empfindung bisher noch niemals zum Durchbruch gekommen
und wer möchte ſich deſſen nicht frenen Man ſollte meinen
daß ſogar die wüthendſten panſlaviſtiſchen Hetzer und die
Revancheſchreier an der Seine den Tag noch erleben werden
wo ſie ſich gründlich ſchämen werden

Deutſches Reich

Berlin 21 Nov Geſtern abend wohnte der Kaiſer der
Vorſtellung im Opernhauſe bei woſelbſt auch die anderen
Fürſtlichkeiten anweſend waren Nach dem Schluß derſelben be
ſuchte der Kaiſer die Feſtlichkeit bei dem Herzog Ernſt Günther
zu SchleswigHolſtein Heute vormittag gegen 9 Uhr unter
nahmen beide Kaiſerliche Majeſtäten eine gemeinſame
Spazierfahrt und begaben ſich nach dem Palais der Kaiſerin
Friedrich um derſelben mit den anderen Mitgliedern der
königlichen Familie und den Fürſtlichkeiten einen Beglück
wünſchungsbeſuch zum heutigen Geburtstage abzuſtatten Darauf
begaben ſich die Majeſtäten mit den übrigen Fürſtlichkeiten nach
Potsdam woſelbſt dieſelben längere Zeit bei dem neuvermählten
Paare zur Frühſtückstafel verblieben Weiter begaben ſich die
Majeſtäten wieder in das Neue Palagis um vorläufig daſelbſt
zu verbleiben Heute nachmittag 3 Uhr fand in der Hof und
Garniſonkirche zu Potsdam in Gegenwart des Kaiſers die

ereidigung der Rekruten der potsdamer Garniſon ſtatt
Außer dem Kaiſer wohnten der Feier die Prinzen n
und Albrecht der Kronprinz von Griechenland un
mehrere andere der gegenwärtig in Berlin und Potsdam
weilenden Fürſtlichkeiten bei Den kurzen der Vereidigung voran
gegangenen Gottesdienſt hielt der Hoſprediger und Garniſon
pfarrer D v Haſe ab Der Kaiſer hielt bei der Vereidigung
eine Anſprache Er wies auf die Heiligkeit des Eides
hin der den Soldaten angeſichts des inneren
Feindes doppelt heilig ſein müſſe Die äußere
Lage wäre jetzt friedlich der Feind imJn nern aber ſei nur durch das Chriſtenthüm zu über
winden Niemand könne ein guter Soldat ſein der nicht zugleich
ein guter Chriſt wäre Wie ihrem irdiſchen Herrn dem ſie
den Eid der Treue geſchworen ſollten ſie auch vor allem ihrem
himmliſchen Herrn und Heiland die Treue bewahren Am
weiteren Nachmittag fand bei dem neuvermählten Prinz
lichen Paare zu Potsdam im Marmorſaale des königlichen
Stadtſchloſſes eine größere Tafel ſtatt Es nahmen daran theil
der Kaiſer und die Kaiſerin die Kaiſerin rde griüns und die Prinzeſſſin Heinrich der Prinz unddie Prinzeſſin d der Großherzog von Heſſen
der Kronprinz und die Kronprinzefſin von Griechen
land der Erbprinz und die Erbprinzeſſin vor

höchſt ſchätzenswerther Bundesgenoſſe des Tagewerkes Der
Werth deſſelben wird ferner dadurch erhöht daß es uns vor
Langeweile bewahrt die trägen Stunden gerathen in Trab
die Gedanken ſind angeregt die Einbildungskraft iſt gefeſſelt
Nicht minder ſchützt uns der Arbeitszwang vor Thorheiten und
Ausſchreitungen Das weiß jede Mutter die ihren Kindern
zwar gern die Muße und Ungebundenheit der Ferien gönut
aber nicht ohne Genugthuung den Tag begrüßt der die über
müthigen ſich ſelbſt überlaſſenen nach Unfug ſpähenden
Geſellen der Ordnung und Forderung der Schule zurückgiebt
Auch jeder Volksfreund kann es merken wenn er beobachtet
daß der liebe Sonntag nur deshalb mit Vorliebe zu Zechereien
und Schlägereien verliebten Abenteuern und Ausſchweifungen
gemißbraucht wird weil man ſo viel Zeit zum Nichtsthunübrig hat Den vollen ſittlichen Gehalt ßän t die Arbeit
durch das Bewußtſein der Pflichterfüllung Unſere Sprache
hat das köſtliche Wort Beruf geſchaffen ja berufen ſind
wir berufen durch Geburt Neigung Kräfte Erziehung
Gemeinſchaft mitzuthun an den großen Aufgaben der Menſch
heit der eine als Baumeiſter der andere als Steinträger du
mit den Armen und ich mit dem Kopf dieſer als Gaſtwirth

und jene als Köchin 2Neulich las ich die Behauptung an einen Gott geglaubt zu
haben ſei wohl noch keinem leid geworden aber mancher habe
es bereut an keinen Gott geglaubt zu haben Jch möchte das
Seitenſtück wagen fleißig gearbeitet zu haben wird ſelten
einer bereuen hingegen wird vielen der Müßiggang leid
werden den das alte ehrbare Sprichwort ein wenig philiſter
haft aller Laſter Anfang nennt ohne ihm doch damit unrecht
zu thun Es iſt köſtlich geweſen denn es iſt Mühe und
Arbeit geweſen das iſt das Zeugniß welches der Pſalmen
dichter dem Leben der Hochbetagten ausſtellt Auf dieſem
Kiſſen läßt es ſich ruhig ſterben ſelbſt wenn es mit Hobel
ſpänen und nicht mit weichen Daunen gefüllt wäre und ſogar
der letzten Oelung aus Prieſterhänden kann man getroſt
entrathen wenn die Arbeitslampe nach langem Brande
kniſternd erliſcht weil ihr die Nahrung

Heil dem Volke das in den großen Entſcheidungen der
Weltgeſchichte ſich bei der Arbeit betreffen läßt und nicht bei
großen Worten voll Wind und Prahlerei Heil auch dem
jenigen welcher das Schwert des Krieges das fremder Angriff
ihm in die Fauſt gen hat alsbald nach erfochtenem
Siege willig mit Pflugſchar und Hammer vertauſcht um in
Gewerbe und Handel Kunſt und Wiſſenſchaft reinere Lorbeeren

des Wetteifers zu gewinnen als die bluttriefenden und
thränenbenetzten der Schlachtfelder

Freilich fehlen die Dornen und Diſteln auf unſeren Arbeits
feldern nicht Das alltägliche Einerlei derſelben Handgriffe
Zahlen und Gedankenreihen ſtumpft auch den ſcharfen Geiſt
allmälig ab Noch heute fragt Horaz ſeinen Gönner

Wie kommt s Mäcenas daß mit jenem Loos
Das eigne Wahl ihm oder Zufall ſchuf
Kein Menſch zufrieden iſt und dere bloß
Die Leute preiſt mit anderem Beruf

Undank ſei der Welt Lohn klagen noch immer Lehrer
Diener Aerzte Schriftſteller Staatsmänner zerſchoſſene
Soldaten Großmütter ja wer klagt nicht darüber Das
z die Nadelſtiche die der Schneider während er emſig den
eſtellten Rock näht ſtillſchweigend in den Finger empfängt

Ein gerechter und vollkommener Schneider gewinnt allmälig
an den Nähfingern eine dicke Haut eine gewiſſe Dickfellig
keit iſt jedem der es ehrlich mit ſeiner Pflicht meint zu
wünſchen damit er nicht ſogleich aus der Haut fahre wenn
einmal ein Geſchäft mit einem Fehlbetrage abſchließt oder ein
geiſtvolles Druckbuch als Makulatur liegen bleibt

Einen beſonderen Denkzettel für Pünktlichkeit Sorgfalt und
Tüchtigkeit ihrer höchſt ſchätzbaren Leiſtungen ſollen unſere

Handwerker ſich aus dieſem Papier herausſchneiden
ie mögen ja ihre Noth haben mit ungeſchickten Lehrlingen

und aufſäſſigen Geſellen aber das verehrliche Publikum hat
wahrhaftig auch ſeine Noth mit den braven Meiſtern Am
Sonnabend ſoll die Arbeit beſtimmt fertig ſein aber am
folgenden Mittwoch iſt ſie noch immer nicht da hier iſt etwas
angefangen aber nicht vollendet dort geht etwas aus dem
Leim wenn man es nur einmal ſchief anſieht es war ein
Blaſerohr beſtellt aber beim Abliefern iſt es gar kein Blaſe
rohr ſondern eine Baßgeige das ſind Erfahrungen von
denen mancher Bürger ein Lied zu ſingen weiß Wer läſſig
iſt in ſeiner Arbeit iſt ein Bruder deſſen der das Seine
durchbringt par nobile fratrum ein edles Brüderpaar
der Tagedieb und der Verſchwender

Ob mein früherer Nachbar inzwiſchen den Dummen ent
deckt hat der die Arbeit erfand Anſtatt am blanken Vor
mittag zum Fenſter hinauszuſehen hätte er einen friſchen Topf
Kleiſter einrühren und den längſt fälligen Einband abliefern
ſollen Nichts für ungut Herr Nachbarl



lichkeiten ferner der Reichskanzler General v Caprivi und
er hohe Generale und Hof und Staatswürdenträger

ährend des Mahles brachte der Kaiſer ein Hoch auf
Jhre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich aus Die Kaiſerin
beſuchte vorgeſtern nach einer Spazierfahrt mit dem Kaiſer die
r r von Hulbe und ertheilte ſpäter dem Profeſſor

Dr Koch eine Audienz

O Berlin 21 Nov Der ottomaniſche Botſchafter
Teovik Bey hat ſicherem Vernehmen nach dem Kaiſer ein

and ſchreiben des Sultans überbracht in welchem
etzterer ihn ſeiner aufrichtigſten Freundſchaft verſichert Die
Ueberreichung hat bereits ſtattgefunden

D Berlin 22 Nov Wenn Herr Kommiſſionsrath Pindter
in der Nordd Allg Ztg betheuert im Lager der Konſer
vativen habe die Ernennung Herrn v Heydens ſehr
ſympathiſch berührt ſo kann dieſe Theſis nur für die
Kartellkonſervativen nicht aber für den rechten Flügel dieſer
in den letzten Zügen liegenden Partei gelten Ein Blick in
die Kreuzztg dürfte wohl genügen um die Nordd A
eines beſſern zu belehren Auf der äußerſten Rechten weiß
man nur zu gut daß der neue Miniſter keinesfalls geſonnen
ift mit der Hinterlaſſenſchaft ſeines Vorgängers zu ſtehen und
zu fallen Wenn der Krone wirklich daran liegt die Agrar
ölle herabzuſetzen ſo iſt er ganz der Mann danach um ſichſolchen ſegensreichen Neuerungen nicht zu widerſetzen

D Berlin 22 Nov Mehrere Blätter voran die
Staatsb Ztg veröffentlichen das Programm einer neuen
Partei welche ſich ſozialmonarchiſche Vereinigung

nennt An dieſer Stelle iſt dieſer neue Schachzug Stöcker s
bereits wiederholt eingehend gewürdigt worden Merk
würdigerweiſe hat es Herr Stöcker für gut befunden das
konfuſe Machwerk anonym in die Welt zu ſchicken Wie von
vornherein zu erwarten ſtand wird es hier von keiner Seite
ernſt genommen

Ueber die Entlaſſung Stöckers bringen die Grenz
boten einen Artikel an welchem die Kreuzztg geſchloſſene
Folgerichtigkeit lobt Jn dem Artikel wird ausgeführt daß
Stöcker bei Hofe ſeit dem Regierungsantritt Kaiſer Wilhelms II
nicht mehr persona grata ſei weil der Kaiſer ſich in dem Be
ſtreben über den Parteien zu ſtehen von der öffentlichen
Meinung anerkannt wiſſen wolle Nur aus dieſem formellen
Grunde ſei es zu erklären daß nicht nur Stöcker allein von dem
jungen Monarchen nicht nur keinerlei Zeichen der Gunſt empfangen
habe ſondern zum Theil ſogar auffällig zurückgeſetzt worden iſt
wie es denn z B nicht unbemerkt geblieben iſt daß die
Herren v Puttkamer und v Kleiſt Retzow zu der im
Frühling d J auf der Pfaneninſel bei Potsdam ver
anſtalteten Feſtlichkeit keine Einladung erhalten
hatten während der ſog Helldorff ſche Flügel der
deutſchkonſervativen Partei des Reichstags reichlich
bedacht worden war Von einer ſelbſtändigen kaiſerlichen
Politik könne erſt ſeit der Entlaſſung Bismarck s die Rede ſein
die frühere ſchlechte Behandlung der Konſervativen komme auf
das Konto des Fürſten Bismarck daß auch eine innere Erkaltung
des Kaiſers gegen Stöcker hinzugekommen ſei laſſe ſich nicht be
haupten Nur ſoviel ſcheint feſtzuftehen daß der Kaiſer die
kirchenpolitiſchen Anſchauungen Stöckers und ſeiner Geſinnungs
genoſſen nicht theilt wohl gar dagegen eingenommen iſt weil er
von ihrer Verwirklichung eine Minderung der geſchichtlichen
Stellung des oberſten Biſchoſs der evangeliſchen Landeskirche er
wartet Vorſtellungen der Großherzöge von Baden und Heſſen
und vielleicht auch noch höher hiunaufreichende Einſlüſſe hätten
gegen Stöcker den Ausſchlag nicht geben können bei der außer
ordentlichen Selbſtändigkeit des Kaiſers Zu vermuthen ſei daß
die Staatsraiſon die heute die Zuſammenfaſſung aller ſtaals
exrhaltenden Elemente erheiſcht es vielleicht erfordert die kalt zu
behandeln auf deren Unterſtützung unter allen Umſtänden ge
rechnet werden darf von denen man aber glaubt
Grundſätze wie ihre Perſonen der Gewinnung anderer
weniger zuverläſſiger Elemente im Wege ſeien

HK Berlin 21 Nov Der demnächſt dem Landtage vorzu
legende Bericht über die Bergwerks Jnduſtrie und Ver
waltung Preußens im Jahre 1889 wird in ſeinem Eingange
hervorheben daß der kräftige Wiederaufſchwung den die Berg
werksJnduſtrie ſeit dem Schluſſe des Jahres 1887 genommen
erfreulicherweiſe während des ganzen Berichtsjahres fortgedauert
hat Nicht minder günſtig war die Lage der berg und
hüttenmänniſchen Arbeiterbevölkerung Jnsbeſondere
hatte naturgemäß die allgemeine Aufwärtsbewegung der Jnduſtrie
faſt überall eine weſentliche Verſtärkung der Belegſchaften und
damit vermehrte Arbeitsgelegenheit zur Folge während gleich
zeitig namentlich aber unter Nachwirkung der großen Arbeiter
Ausſtände die Löhne eine mehr oder minder beträchtliche Er
höhung erfuhren trotz zum Theil erheblich verkürzter Arbeitszeit
und demgemäß geſunkener Durchſchnittsleiſtung Die Geſammt
zahl der beim Bergbau durchſchnittlich beſchäftigt ge
weſenen Arbeiter ſtellt ſich nach den Oberbergamtsbezirken
folgendermaßen im Breslauer Bezirk 76,118 Arbeiter 4261
mehr als im Vorjahre im Halleſchen Bezirk 39,621 1745
mehr im Klausthaler Bezirk 9337 6 mehr im Dort
munder Bezirk 119,045 9834 mehr im Bonner Bezirk 70,050
2501 mehr im ganzen alſo 314,171 Arbeiter 18,347 mehr als im
Vorjahre Das reine Jahresverdienſt der Arbeiter erhöhte
ſich gegen das Vorjahr beim Steinkohlenbergbau in Dreher
von 516 M auf 575 in Niederſchleſien von 630 auf 682
im Oberbergamtsbezirke Dortmund von 863 M auf 941 M und
auf den Staatswerken bei Saarbrücken von 842 M auſ 933
ferner beim Braunkohlenbergbau im Halleſchen Bezirk von
853 M auf 682 beim Kupferſchieferbergbau daſelbſt von
757 M auf 802 beim Steinſalzbergbau daſelbſt von 920 M
auf 954 M und beim ſtaatlichen Erzbergbau am Oberharze von
592 M auf 603 M Reben der Erhöhung der Löhne hat anderer
ſeits die Dauer einer gewöhnlichen Arbeitsſchicht im
Laufe des Berichtsjahres in den wichtigeren Bergbaubezirken eine
vielfach nicht unbeträchtliche Kürzung erfahren Das bis dahin
im allgemeinen recht gute Verhältniß zwiſchen Arbeitern
und Arbeitgebern erlitt bekanntlich während des Jahres da
durch eine bedauerliche in ihren Wegen noch immer nicht über
wundene Erſchütterung daß die Bergleute in den wichtigeren
Steinkohlenbezirken die günſtige Late
ſuchten um durch eine allgemeine Arbeits Einſtellung
ohne Kündigung von den Grubenverwaltungen neben be
deutenden Lohnerhöhungen auch noch ſonſtige weitgehende Zu
geſtändniſſe zu erzwingen Der am 3 Mai im Niederrheiniſch

eſtfäliſchen Steinkohlenbezirke ausgebrochene Ausſtand erreichte
dort ſeine größte Ausdehnung mit 102,000 Ausſtändigen am
14 Mai und pflanzte ſich an demſelben Tage in den Aachener und
den Niederſchleſiſchen Bezirk am 16 Mai nach Oberſchleſien und
ſchließlich am 23 Mai nach den Saarbrücker Gruben fort um in
Niederſchleſien am 22 Mai in den übrigen Bezirken aber erſt
e Ende Mai oder im Laufe des Juni zu erlöſchen nachdem
ie Grubenverwaltungen den Arbeitern die Berückſichtigung ihrer

Wünſche zugeſagt hatten ſoweit dies nach Lage der Verhältniſſe

an ſich

des r zu benutzen

überhaupt angängig war Auch ein Theil der Braunkohlengruben
und der Erzgruben iſt von der Arbeiterbewegung nicht unberührt
geblieben doch gelang es in den meiſten Fällen dem Entgegen

daß ihre

kommen der Grubenverwaltungen und dem beſonnenen Rathe der
älteren Arbeiter das gute Einvernehmen wieder herzuſtellen bevor
noch eine Arbeitseinſtellung erfolgte

Es iſt ſehr fraglich ob die erſte Leſung der Steuer
reformvorlagen bereits heute zu Ende kommt Er
forderlichenfalls wird der Montag noch hinzugezogen werden
Alsdann wird vorausſichtlich vor Beginn der Berathung über
das Volksſchulgeſetz eine mehrtägige Pauſe ſtattfinden

Laut Nachrichten aus dem ſüdweſt afrikaniſchen Schutz
gebiete haben dort neuerdings wieder heftige Kämpfe
zwiſchen r Witboy und den Hereros ſtattgefunden er erſtere hatte dieſen 2000 Stück Vieh ab
genommen bei dem Verſuche es zurückzuerobern wurden die

ereros geſchlagen wobei ſie 30 Todte verloren bis nach
tymbingue verfolgt und dort eine große Anzahl Häuſer in

Brand geſteckt Das deutſche Eigenthum iſt bei dieſen Vor
gängen von Witboy ſorgfältig geſchont worden

Ueber die beſchleunigte Ausbildung des Offizier
Erſatzes veröffentlicht das Armee Verorduungsblatt eine
Kabinetsordre Danach ſind auf den Kriegsſchulen abgekürzte
Unterrichtskurſe einzurichten Jm Frühjahr 1891 ſoll eine neunte
Kriegsſchule eröffnet werden Bei beſonders guter Qualifikation
können die aus dem Kadettencorps hervorgegangenen charakterlſirten
Portepeefähnriche ſchon nach zweimonatlicher die übrigen Aſpiran
ten ſchon nach dreimonatlicher Dienſtzeit bei der Truppe zum
Beſuch der Kriegsſchulen zugelaſſen werden Die Anmeldung und
Zulaſſung der Offizier Aſpiranten zu den in Berlin abzuhaltenden
Prüfungen kann ohne Jnnehaltung beſtimmter Termine erfolgen
Die Ober Militär Examinations Kommiſſion iſt ermächtigt zur
Prüfung ſchon dann einzuberufen wenn mindeſtens zehn
Aſpiranten angemeldet ſind

Der Knltusminiſter bat an ſämmtliche Provinzialſchulkollegien
und königliche Regierungen einen Erlaß gerichtet in welchem er
mit Vezug auf die am 1 Dezember d J ſtattfindende Volks
zählung die Erwartung ausſpricht daß die Lehrer bereit ſein
werden ſich an den Zählgeſchäften in der einen oder anderen
Weiſe zu betheiligen Daß Schüler dazu herangezogen werden
iſt nach dem Erlaß nicht ſtatthaft

An mehreren Orten iſt es vorgekommen daß der kon
feſſionelle Religionsunterricht erſt beim Vorhandenſein
einer konſeſſionellen Minderheit von 30 Kindern zweimal in
der Woche ertheilt wird Da dieſe Einrichtung geeignet iſt
bei den Eltern der betr Kinder Mißſtimmung hervorzurufen und
im Hinblicke auf die den Kindern der anderen Konfeſſionen zutheil
werdende ausgiebigere Unterweiſung in der Religion auch
weiteren Kreiſen wie geſchehen Anlaß zur Unzufriedenheit zu
bieten ſo hat der Kultusminiſter angeordnet daß bereits bei dem
Vorhandenſein einer auf einer Unterrichtsſtation ſich vereinigenden
konfeſſionellen Minorität von 18 Kindern eine zweite wöchent
liche Religionsſtunde eingeführt wird vorausgeſetzt daß nicht
etwa in der weiten Entfernung zwiſchen dem Wohnorte des betr
Lehrers und dem Lokale in welchem der Unterricht ertheilt wird
oder in der Länge der Schulwege welche die Kinder zurück
zulegen haben um zu der bezügl Unterrichtsſtation zu gelangen
ein Hinderungsgrund vorliegt

Der Entwurf eines Wildſchaden eſetzes iſt vom Abg

Conrad Pleß Centr mit Unterſtützung einer Anzahl
Fraktionsgenoſſen im Abgeordnetenhauſe eingebracht worden

Die kal Regierung hat den Magiſtrat in Danzig benach
richtigt daß es in der Abſicht der Staatsregierung liege der
Stadt Danzig die Markt Schul Geſinde Forſt
Feld und Jagd Polizei zu eigener Verwaltung wider
ruflich zu übertragen Die StadtverordnetenVerſammlung in
Danzig hat ſich in Uebereinſtimmung mit einer vorberathenden
Kommiſſion dahin ausgeſprochen dem Regierungspräſidenten in
dem Sinne zu antworten daß die Stadt ſich zunächſt für oder

egen die Uebernahme der von der Regierung angebotenen
Zweige der Polizeiverwaltung nicht ausſprechen vielmehr prin
zipiell die Uebertragung der geſammten Wohl

reolisel insbeſondere der Baupolizei fordern
olle

Die oſt preußiſche Synode nahm einen Antrag an nach
welchem auf allen Gebieten des bürgerlichen Lebens die rechte
Sonntagsruhe hergeſtellt und damit die Sonntagsheiligung
durchgeführt werden ſoll außerdem ſoll der Oberpräſident
erſucht werden unter Anlehnung an eine frühere Verordnung
der Regierung in Gumbinnen betr die Sonntagsheiligung Ver
ordnungen für Oſtpreußen behufs deren ſtrenger Durchführung
u erlaſſen insbeſondere ſoll die Jagd an Sonn undFetertegen verboten werden

Der würtembergiſche Staatsanzeiger meldet daß gegen
die Frankſurter Ztg und den Frankfurter Beobachter wegen
eines in dieſen Zeitungen enthaltenen Artikels über Ver
abſchiedung von Offizieren des Ulanen Regiments
Nr 19 Strafantrag geſtellt worden ſei Die Vorfälle
von denen dieſer Artikel berichte ſeien unrichtig und der Wirklich
keit durchaus nicht entſprechend

Das Goth Tagebl ſchreibt Herr v Bon in hat uns
ſchon wieder mit etwa einem Schock Beleidigungs
klagen bedacht worunter ſich ſogar eine im Namen des ſchwer

ekränkten Miniſterialgebäudes befindet Der bevorſtehende
rozeß wird uns Gelegenheit geben an anderer Stelle Zeugniß

abzulegen für Zuſtände die jener Herzog Ernſt von Koburg der
dem geſammten Deutſchland das Jdeal eines liberalen Fürſten
war nicht einen Tag geduldet haben würde

Wegen etlicher gegen den König Großherzog veröffentlichter
Ungehörigkeiten wurde der Metzer Zeitung für 6 Monate
der Eintritt in das Luxemburger Land unterſagt

Sigls Vaterland ſchlägt vor der Brieg ſolle
eigenmächtig die Grenze für öſterreichiſches Vieh
gegen Zollentrichtung öffnen Süddeutſchland ſei noch
kein von Preußen erobertes Land und Baierns Regent hänge
noch nicht von einem preußiſchen Miniſter ab Baiern ſolle
Preußen die Zähne zeigen und ſelbſt ſeine Grenzen öffnen

Wie ſehr die Getreidezölle das Brot vertheuern
dafür liefert nachſtehende Mittheilung aus Oberſchleſien einen
neuen Beweis An Wochentagen gehen bei Modrzejow Myslowitz
500 an Wochenmarktstagen ſogar 600 Perſonen über die Grenzen
und holen ſich aus Oeſterreich und Rußland Mehl und Brot
herüber Drüben koſten 6 preußiſche Pfund 42 Pf dieſſeits
60 Pf Rechnet man auf eine fünfköpfige Arbeiterfamilie täglich
ein ſolches Brot ſo erſpart ſie durch den Bezug ruſſiſchen Brotes
täglich 18 Pf wöchentlich 1225 M und jährlich rund 65 M
allein für Brot

S Aus Wiesbaden ſchreibt man uns Sonntag wird hier
der Reg Rath Schütte kgl Kommiſſar der hieſigen Polizei
direktion eintreffen und am Montag bereits ſein neues Amt an
treten Die Nachricht berliner Blätter er weile bereits inunſerer Mitte war ſomlt verfrüht Wie zuverläſſig verlautet
iſt ſeine Ernennung zum Poltzeipräſidenten nur noch eine Frage
der nächſten Wochen

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 21 Nov 11 Uhr
Das Haus ſetzt die erſte Berathung über das Einkommen

ſtenergeſetz fort
Abg Frhr v Zedlitz frk Wenn Herr Rickert Ermäßigung

der Zölle verlangte gegenüber der Belaſtung mit direkten Steuern
ſo iſt dem entgegen zu halten daß es niemandem eingefallen iſt
die agrariſchen Zölle unter dem Geſichtspunkte der Steuern auf
zufaſſen ſie ſind Schutzzölle im Jntereſſe der Landwirthſchaft
zur Ausgleichung zwiſchen Konſumtion und Produktion Es wäre
falſch einſeitig die Jgerede der Konſumtion in Betracht zu
iehen vielmehr müſſen dieſe vereinigt werden mit denen der

Produktion ein Erlaß der Getreidezölle würde zu Ungunſten der
Kommunalverbände ausfallen Jm übrigen könnte ein Ausgleich
für eine Mehrbelaſtung ſehr wohl ohne Zollermäßigung geſchaffen
werden durch ein Vorgehen im Reiche die Börjenſteuer iſt noch
lange nicht hoch genug

Die Reformentwürfe entſprechen den Forderungen des
auſes nicht allein der liberalen Partei die Reform der direkten
teuern muß vom Staate ausgehen damit ein ſicherer Maßſtab

für die kommunale Beſteuerung gewonnen wird Die Einkommen
ſteuer muß die maßgebende bleiben der Kern des Steuerſyſteis
weil ſie allein eine individuelle Erfaſſung des Einkommens er
möglicht Alle anderen Steuern müſſen Nebenſteuern bleiben Die
Ordnung der Beſtenerung welche Herr v Scholz 1886 auſſtellte
hat den Nachtheil daß eine Doppelbeſteuerung erfolgt Es iſt
daher am richtigſten daß die Nebenſteuer nicht auf die Rente
ſondern auf das Vermögen ſelbſt gelegt wird Dieſer Grund
edanke liegt der vorliegenden Gewerbe und Erbſchafts
teuer zugrunde Die Erbſchaftsſteuer hat den Vortheil

daß die Deklaration erleichtert wird Wie der Miniſter
ausgeführt hat wird ſich die Reform auf eine theilweiſe
Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer zu beſchränken
haben Man kann auch nicht weiter gehen bei dem jetzigen
Syſtem der Ueberweiſung des Reiches an die Einzelſtagten Wir
werden alſo der hiſtoriſchen Entwickelung ſolgen müſſen Die
Gewerbeſteuer als Ertragsſteuer neben der Einkommenſteuer hat
für mich ein günſtigeres Ausſehen Wir müſſen uns bedenken
die alte Gewerbeſteuer mit ihrer Ueberlaſtung des kleinen
Gewerbebetriebes auch nur eine Stunde länger beſtehen zu
laſſen Ehe wir aber nicht die halbe Grund und Gebäudeſteuer
den Kommunen überweiſen werden wir an eine Ermäßigung der
Gewerbeſteuer nicht denken können denn beide Steuern haben
einen innigen Zuſammenhang Jn einer Zeit wo die Sozial
geſetzgebung der Jnduſtrie und der Landwirihſchaft ſolche Laſten
auferleget dürfen wir nicht weiter gehen in der Veſteuerung der
Landwirthſchaft und des Gewerbes Jm Gegentheil muß das
Leihkapital mehr herangezogen werden Die Erbſchaftsſteueriſt nur ſo angängig daß ihre Bemeſſung auch mit Rückſicht auf

das Einkommen aus dem Gewerbebetriebe erfolgt und daß ſie
eine Kontrolle für die Deklarationspflicht bietet

Zunächſt wird die Einkommenſteuer ſo veranlagt werden
müſſen daß eine gleichmäßige Heranziehung aller Einkommen
erfolgt daß der Geſammtertrag nicht unter den jetzigen Betrag
falle und daß die Bemeſſung der einzelnen Steuerſätze eine
ſichere iſt Die Deklarationspflicht in der Beſchränkung wie ſie
ewünſcht wird halte ich für das einzige eines Bürgers würdige
eittel die Beſteuerung richtig zu veranlagen ei der Ein

ſchätzungskommiſſion wird man die Mitwirkung des Landraths
nicht entbehren können beſonders in der erſten Zeit wird er
unentbehrlich ſein denn er iſt der Vertrauensmann des Kreiſes
Zugleich müßte man ihm aber einen ſteuertechniſchen Beirath
geben der die Verhältniſſe im einzelnen bearbeitete während
Itge Mat dle Oberleitung des Ganzen in der Hand behalten

müßte
Bei der Beurtheilung der Steuerſätze darf man zwei Momente

nicht außer Acht laſſen Wir machen jetzt darin den 2 Akt den
1 Akt haben wir 1883 gemacht durch Erlaß der zwei unterſten
Stufen der Klaſſenſteuer zweitens darf man aber die Rückwirkung
auf die Kommunalbeſteuerung nicht vergeſſen denn es findet
dadurch eine Erleichterung an Kommunalſteuern ſtatt Wenn erſt
die Grund und Gebändeſtener wird überwieſen werden können
ſo wird noch eine weitere Erleichterung an Kommunalſteuern
ſtattfinden Wir haben in früherer Zeit die Erleichterung an
Steuern für Einkommen bis 6000 M verlangt nach der Vor
lage tritt eine ſolche Erleichterung nur für Einkommen bis etwa
3300 M ein Das muß anders werden Man wird in der Er
leichterung noch weiter vorgehen müſſen Wenn der Prozentſatz
von 3 Proz für die mittleren Einkommen beibehalten wird ſo
ſind wir bereit die ganz hohen Einkommen mit 5 Proz zu
beſteuern Wir dürfen aber dabei den Geſamnitertrag der
Steuern nicht vermindern denn dadurch verhindern wir eine
Reform in Beziehung auf die wenigſtens theilweiſe Kommunali
ſirung der Grund und Gebändeſteuer An die Spitze des 8 84
welcher von dem Mehrertrag handelt einfach den Satz zu ſtellen
daß dieſer Mehrertrag zum Zwecke jener Ueberweiſung veranlaßt
wird wäre aber zur Zeit unthunlich obwohl es zu empfehlen
wäre daß jene Mehrerträge zur Ueberweiſung der Grund und
Gebändeſteuer wirklich verwendet würden Die Ueberweiſung wird
aber einmal erfolgen müſſen darum ſind Mehrerträge auch nöthig
Es iſt auch der Mitwirkung des Hauſes nach der Vorlage ein
genügender Spielraum gegeben bei der Verwendung jener Mehr
erträge

Herr Rickert befand ſich mit ſeinen Ausführungen über das
Portemonnaiegeſetz im Jrrthum Es würde uns auch nicht ein
Pfennig zu Steuererlaſſen ſtehen Denn 252 Mill
ſind zu Steuererlaſſen Mill zur Ueberweiſung an dieKreiſe nach der lex Huene verwandt worden Dazu kommen
die Matrikularbeiträge Es bleibt alſo nichts übrig Wenn
Herr Rickert uns Sparſamkeit anempfohlen hat ſo habe ich
noch t ort daß man Preußen Mangel an Sparſamkeit vor
geworfen hat

Für eine Quotiſirung in der Weiſe daß auch eine Steuer
verweigerung daraus erfolgen könnte werden wir nicht zu habenſein Das liegt in der hiſtoriſchen Entwickelung Denn hätten

wir in den ſechziger Jahren eine ſolche Verweigerung gehabt
u wären wir niemals dazu gekommen Kaiſer und dieich zu
erlangen

Den Gedanken aus der ſchärferen Veranlagung zur Einkommen
ſteuer auch die Forderung der Einführung des geheimen
Wahlrechts herzuleiten halte ich für eine ungerechte Konſequenz
Eine Veränderung des beſtehenden Wahlrechts wird nicht ein
treten Wir haben keinen Grund von dem beſtehenden Wahl
ſyſtem abzugehen Wir werden uns durch dergleichen Ausführungen
und Bedenken nicht abhalten laſſen mit Ernſt und mit Wohl
wollen an die Arbeit heranzugehen

Generalſteuerdirektor Burchard Wir hörten geſtern vom
Abg Rickert gewiſſermaßen das ſtille Trauergeläute zu einer feier
lichen Beiſetzung des Erbſchaftsſteuergeſetzes Nach der Rede des
er v Zedlitz ſcheint es aber noch nicht ſo weit damit zu ſein

r will wenigſtens unter zwei Bedingungen dem Erbſchaſtsſteuer
eſetz zuſtimmen zunächſt wenn der Mehrertrag aus der Erb
chaftsſteuer den Grund und Gebäudebeſitzern zugute kommt

Das iſt ja genau das was die Regierungsvorlage beabſichtigt
Der Abgeordnete hat ja ſelbſt ausgeführt daß die ganze Spitze
dieſes Reformplanes darauf hinausgeht die Grund und Gebäude
teuer in erſter Linie zu erleichtern und im 88 84 85 iſt ja gerade
ür dieſen Fall die ſo viel beſtrittene Theſaurirung erfolgt

Glauben Sie denn daß der Finanzminiſter dieſen Paragraphen
mit ſeiner Theſaurirung für drei Jahre für eine beſonders
länzende Maßregel hält Finanzielle Motive haben dabei gar
eine Rolle geſpielt Es kam nur darauf an der Verdächtigung

die Regierung wolle doch nur Mehrerträge haben entgegen
W und der S 84/85 erfüllt dieſen Zweck weiter hat er
einen Zweck habt Jch höre daß man im Unklaren darüber iſt
worauf ſich die event für das Jahr 1895 u ff in Ausſicht ge
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46 V ſährt bis Köthen 15 V 48 Vi er 31V 8 3 26N 3 13N 5 41 N

10 15 V 11 40 V 40 N
11 25 Ab
Magdeburg 6

Ab 10 25 Ab S 3r 1 Kaſſel 15 V 46 V fährt bis Sangerhauſen
11 40 V 8 3 20 N fährt bis Eisleben 5 N 50 N30 Ab fahrt bis Nordhanſen 10 32 Ab 8 3 11 20 Ab fährt

bis Eisleben
der ſtade 45 V 11 35 V 1 18 N S 5 N

52 N 25eran Gnben on 11 24 V 31N 6 36N 8 3 33 A

n e e

7 V 8 3
t n

23 Ab 11 Ab S 1

r e
10 50 Ab 8 3

56 Ab

10 3 V

10 14 Ab

3 11 28 V S 3 7N 1 15 N S19 Ab 23 Ab S 3 9 9 Ab 10 18 Ab S 3 11 49 Ab
Maydeburg 32V 27 V 8 3 40V kommt von Köthen10 V 23 N 38 N 5 1 N 8 3 56 Ab 58 Ab

Ankunft der re41 V S 1 tz 30 V Se omnven von leſe anſen it ken a Wochentags
V kommt von Erfurt a S 3 10 28V 6 N
1 N 14 N 31 N S 8 Ab 8 3 n e Zeihz

3 11 14 Ab 11 53 Ab
Berlin 55V 727 kommt v B t 59 V 10 32V 8 3
11 25V S 55N 5 29N 5 44 N SLeiptig 36 V 9 V 49 V 40 V 10 54 V

3 8 57 Ab 11 15Ab S

52 N 29 N 9 N

Tordhanſen Kaſſel 29 V kommt v Eisleben 55 V kommt
von Nordhauſen 16 V S 3 10 5
Sangerhauſen 13 N

8 3 10 40 Abh 36 V kommt von Könnern 8 108
13 N 55 N 20 N S 3 53 AbSorau Guben 5 V 10 27 V S 3 12 46 N 9 Ab

V 12 40 N kommt von
13 N 29 Ab kommt von Eisleben

Jiebig s Puddingpulver

Liebig s Geléopulver
Drogen Delicateßgeſchäften 2c

zur Anfertigung von Puddings in Vanille
Mandel Chocolade c

zum ſchnellen Backen von Kuchen Torten Brod ec
ohne Hefe anzuwenden

ur Herſt v durchſ Gelées Eis Crémes c
einſte Back und Kochreceptbücher gratis in

an verlange ächt Liebig

r 60 s Ha a6 Brüderagaſrasse GAnnoncen Annahme K
für alle Zeitungen und Fachzeitsehriften des In und Auslandes

en W

Ein bedentendes

Etabliſſement
in Erfurt2600 O Mtr h mit

roſſen Theater Concert
all und Speiſfeſälen Gaft

Billard u Vereinszimmern
ſchönem Wirthſchafté Garten
mit Muſikhalle Kegelbahn
Gas und Waſſerleitung inMaſſivban mit ornamentaler Facade
an vorzüglicher Lage allen poltzei
lichen Vorſchriften genügend mit
Cent bedeutendem Bier
Conſum iſt mit vollſtändigem Jn
ventar unter günſt Bedingungen
zu verpachten oder zu verkaufen

Cautionsfähigen mit guten Zeug
niſſen verſehenen Reflektanten ver
mittelt nähere Auskunft die Ann
Expedition von Rudolf Mosse
Erfurt unter 4 I 1448

8

Material Keſhift
Verkauf

Ein in lebhafter Gegend
von Halle befindl flottes
Material und Colonial
waagreu Geſchäft mit be
dentendem Umſatz iſt für
60,000 Mk bei ega
Anzahlung ſofort zu ver
kaufen Agenten ver
beten Gefl Offerten sub
W O 5427 bef Rud
Wosse Halle a S

V

e 27,000 Mk verk ſofVerh h meine im beſtenStande bef B rauerei
obergim Anhaltiſchen gute Lage

33 Nachbar Ortſchaften mit
reichl Faſtage u Jnv bei eg
d Hälfte Anz Ausk w erth

S unter S 159 durch Rudolf
Mosuse Leipzig

Sehr gut rent Mitte der Stadt
geleg Reſtaurant mit kl Saal u
gr Vereinszimmer wegen Domicil
veränderung ſofort zu übernehmen
A G Berger Wuchererſtr 2 I
90 900 Mk auf neuerbautes

Grundſtück zur
2 Stelle nach 40,000 per ſofort
oder ſpäter zu 4 h zu leihen
geſucht Werthtaxe 83,000 Markt

Gefl Off sub G I 5470 bef
Rucliolf Mosse Halle a S
12000 Mt r
ſof geſ Adr unter O h 5446
bef Rucl Mosse Halle a S

40 900 Mar zur erſſen
Hypothekauf gut gebautes Grundſtück zum

Januar 1891 von ſich Zinszahler
geſucht Offert u C W 5428
bef Rucl Hlosse Halle a S

Ein Lehrling
für die Zahntechnik wird zum
ſofortigen Antritt gefucht

Zu erfr bei Kud Mosse
Brüderſtrafze 6

Junge Mädchenwelche die ine Küche gründlich

erlernen wollen können ſofort unter
günſtigen Bedingungen eintreten

Theater Neſtaurant Halle
C Meissner

J Zu haben
in allen Apotheken

und
Minernalwasser

Haudluugen a Mk E
pro Schachtel

Rud FIosse

Geſchäfts Verkauf

Ein gutgeh Poſamentier n
Wollivanarengeſchäft mit feſter
Kundſchaft ſoll Verhältnißh für
Jnventurwerth ſofort verkanft
werden Adreſſen sub O h 5491
bef Rud Mosse Sanlie a S
Eine alte Dame fucht bei
einer Wittwe in anſtändigem Hauſe
Stube und Kammer oder Stube
u Küche in der Näte der Garten
ſtraße oder Mühlweg Offert unt
I s 5489 befördert BKucdolf

h e a Sganfmann

S repräſentationsſähig 28
S firm in allen Fächern wo S
S rüber ſeinſte Zeugniſſe ganz SS ſeibſiſtändiger Arbeiter ſeit S
S 10 Jahren in der Maſchwen s

branche wünſcht p JanSte it alse 1891 oder ſpäter
Buchhalter oder
Correſpondent

auch als Rriſender
Gefl Offerten unter u

5487 bef Rud Mlosse S

a 5 eJeder Herr
kann Geſellſchaften und et

kreiſe auf das köſtlichſte amüſiren
mit herrlichen frappirenden Zauber S
kunſiſtücken ohne Apparate Viel
neue Sachen 75 r auf Wunſch
bis 500 Näheres koſtenfrei durch

Dresden unter S

event

ren v n

P N 244
Eine der älteſlen renommirteſten
Leimfabriken SchleswigHolſteins e

ſucht für Halle einen Stüchtigen Vertreter S
Specialität iſt Kölner Leim Refl
mit prima Referenzen wollen ſich
gefl melden sub I K 2211 veiKbaois Mlosse Hamburg
Für eine mittlere Brauerei uMälzerei Thüringens wird
ein zuverläſſiger Brauer

Fels
S

c

der gute Empfehlungen hat baldigſt

geſucht taOfferten u Beifügung von Zeug
nißabſchriften unter V L 1449
an Ruelotf Eosse Erfurt erb t

Gefucht w gebildete gnutſituirte 2
kinderloſe Ehelente oder alleinſt
Dame welche ein kl hübſches
Mädchen 5 J alt von anſtGeburt g geringe mnth Entſch von
10 in gewiſſenbafte Pflege nehmen

Off R 3903 Rud Moſſe Leipzig v
o

t

in

S

0

W
a

e

Heiraths Geſnch
Ein Wittwer Geſchäftemann

33 Jabr alt iſt willens ſich wieder
zu verheirathen Selbiger iſt
während des Tages von Hauſe ab
weſend u müßte betreffende Dame
im Alter von 30 40 am liebſten
Wittwe ſehr wirthſchaftlich ſein uLiebe zu Kindern haben

iſt derſelbe ſehr gut daher Ver S
mögen nicht unbedingt nöthig
Damen welche auf dieſes Geſuch Seingehen werden gebeten Adr an

Ruciolf Mosse WVeifzeufels
unter B 2660 gelangen zu laſſen
Vermittler verbeten

Situirt

bei ileisericeit Husten und Verschleimung

Homburger Pastillen
e perkanft

Siechenhaus
Jn Cracan 15 Minuten von v agde

burg entfernt iſt im Anfang d Js
ein Siechenhaus welches den Namen

ohannesſtift trägt und Slechealler Art ſowie alte arbeits unfähig
geiwordene Perſonen aufnimmt die
ihre Verpflegung durch Diakoniſſen er
halten eröffnet worden Der Eintritt
kann gegen ein monatlich zu zahlendes
Pflegegeld oder gegen eine einmalige
Einzahlung auf Lebenszeit erfolgen
Die Anſtalt iſt vorzugsweiſe für die
Provinz Sachſen beſtimmt Anmeldungen
und Anfragen ſind an Superintendent
Pfeiffer in Eracau bei Magdeburg
zu richten der bereitwilligſt nähere
Auskunſt ertheilt
Der Vorftand des Johanuesſtifté

von Bergmann Co Frankfurt a M u
Berlin wirksamstes Mittel gegen Jerven
rheumatische und gichtische Leiden
Podagra sowie gegen Fleehten Unui
nusschläge etc Vorräthig à Stück 50 Pt

bei Oscar Ball Leipzigerstr
Bilig Büig BilhgDirekt an Private frei 9 l

10Pſd Kiſte friſch gefang Heringe 1,8u Recept zu ſeinſter Conſervirung

10 Pfd Kiſte feinſte Bücklinge s 2,20ca 35 feinſte marinirte Heringe rca 35feinſte Heringe i Gelée wie Aal J

ca 70 feinſte Rollheringe marinirt 4,10
4 Stück friſche Wildenten r
E Degrner Fiſcherei Swinemünde

Rose aigidebehen Reseda

Vellchen und Eau de Cologne

Der hohe Glyceringehalt in Verbin
dung mit feinster Seifenpasta vind
Vorzüge die diese Seffe für Personen

mit empfindlicher Iaut unentbehrlich
ma echen durch den köstlichen Wohl
geruaeh ist sie der Liebling der feinen 5

Damenwelt geworden
VERD MüI HENS

Glockengasse No 4711
Kö l N

ten
Johannisbeerwein

nach dem Gutachten des Städt chem
Laboratoriums Stuttgart r
als Madeira n Tokagyer verſendet in Floſchen à 1 incl Fl u Kiſte
in Fäſſern à 90 pro Liter excl FaßWesches Obſtweinkelterri

Quodlinburg
Probekiſten enth 5 Fl weiſt 5 Fl

roth 10 ſind ſtets gepackt
Aufträge bis 30 gegen Nachnahme

Heute Sonnabend
S hanösſchlacht Wurſt

u Suppe b Vh Wilke
Streiberſtraße 7

Heute Sonnabend
großes Schlachtefeſt

DameAuguſtaftrafze a

r Hente Sonnabend
Ssehiaehtefeste bei A Schumann

Streiberſtraße 13

Heute Sonnabend
Se Sehlachtefest

e O LnuselaBernburgerſtr 15
Sonnabend

S SchlachtefeſtS bei G Müller
Steinweg Nr 36

Einen weiſen Löwenſpitz Hund
Kl Ulrichſtraße 33

W

e
e

Ichthyol Seife

e h

Einem geehrten Publikum ſowie
meinen werthen Nachbarn Freund enu Bekannten die Heittheilmg
daß ich von jetzt ab d

Slampfernage el ſche

Gaſtwirthſchaft
in Zappendorf übernommen habe
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein
den mich Beehrenden mit guten Speiſen
und Getränken aunfzuwarten Mit der
Bttte mein Unternehmen gütigſt unter
ſtützen zu wollen zeichne hochachtend

Hermann Reise
Prologe

Hochzeitsgedichte
Festspiele

etc

ö
Mersebnurger oStrasse 49 3 Et en

VRechtslachen

klagen deren Entgegnungen
rase Teſtamente Accorde

ertig
Einziehung von Forderungen

Schriftſätze en t
Kreitigen Angelegenheiten ertheilt
Für Vertretnug b Terminen ſorgt
O Se lagröcterr

Volks Antvalt
5/6 2

T

h S

r a

e
e

S S h

Zich Harmonikas
das gröſzte Lager der Pr Sachſ

Gustav Uhlig
Halle a/S

unter Leipzigerſtraße
empfiehlt die beſten Fabrikate der S
Welt mit Patentbalgen u Neu
ſilber Stimme 2 u 3tourigſowieS Bandonions Accordionst

zn Fabrifpreiſen
Alte Harmonikas nehme ich

S beim Kauf in Zahlung
S Reparaturen werden prompt

ſchnell u billigſt ausgeführt von

Gustav UVhli
S llhren u Muſikwerk Fabrik

Untere Leipzigerſtraße

e e

S

Spiri
eiten

Altdeutſches Vereinszimmer

bis 30 Perſonen faſſend hat zu
vergeben

Restaurant Vürstenhof
Terrarotta

Bronce Elfenbein u Gyps Figurerin Qri ginal Modellen

Kunsthandlung
Geiststr 36
Bleinüſſe

für den Andreasabend am 30 Novbr
mit reizenden Ueberraſchungen n
Orakelſprüchen mittelſt Blechlöffel
über ein Licht gehalten ſofort ſchmelzbar
verſendet à Dizd 3 50

Hugo Wiese 1I2Dresden Grungerſtraße 26

nach langen
liebe gute Frau unſere ſorgſame Mutter

Cand theol im Unterrichten geübtbereits mit Erfolg an hieſ Schulen thät
gewefen erth gegen mäß Hon Nachhilfe
in all Element u GymirJäch Gef
Off sub K 3965 an die Exp d Z

Wer ertheilt PrivatTanzunter
richt Gefl Oſſerten unter V 3063
in der Expedition d Ztg niederzulegen

Ein junger Mann wünſcht an einem
Kurſus zur Erlernung der engliſchen Sprache Theil zu nehmen

Offerten unter 2271 N an die Ex
pedition dieſer Zeitung

Eine Pferdedecke verloren
Belohnung abzugeben Langeſtr 9

Verloren
goldenes Herrenmedaillon Gegen
Belohnung abzugeben Forſterſtr 13 I

Schlüſſel in Knieform geſtern Abend
x Abzug Henriettenſtr 39 I

Verloren ein Sansſchlüſſela Geeahes von Lindenſtr
d urgerftr bis Auguſtaſtri Belohn abzugeben bei Ernst
P etasen WMerſeburgerſtraße

Ein kl Mops mit Marke 2883 entl
Wiederbr Bel Vor Ankauf wird ge
warnt Ciwuss Leipzigerſtraße 71

Ein junger großer Hund iſt zugelaufen Ab zuholen Krukenbergſtr 6

Ein Hund Liffenpiuſcher entl
bezeichnet O Liebenthal Maler
Abzug g B Kl Ulrichſtr 27a

FamilienNachrichten
Die glückliche Geburt eines Töchterchen

gen

melden hocherfreut
Halle aſS den 19 November 1890A Gericke und Fran

S S STodes Anyeige e
Heute früh 5 Uhr ſtarb nach

i Gottes unergorſchlichem Rathſchluß
unſer lieber Vater der ſtädt Lehrer

Dagobert pilſchke
S mbald vollendetens8 Lebensjahre

Halle a/S den 20 Nov 1890
Die trauernden Kinder

S Die J findet Sonn2 Ubr ſtatt
Am Sonnewleg früh be

Herr Lehrer Pitſchke Iunſer theurer Kollege Wir verlieren
in ihm einen ſtillen und ruhigen aber
tüchtigen und ſtrebſamen Mitarbeiter
am Werke der Jugenderziehung und
werden ihm ſtets ein ehrendes Andenken
bewahren

Halle am 21 November 1890
Der Lehrerverein

J A FranckeGeſtern Vormittag 9 h Uhr ſſard
ſchweren Leiden meine

Schwiegermutter und Schweſter
Frau Raroline Taege

geb Behreus
m 54 Lebensjahre Dieſe Trauer
achricht allen Freunden und Bekannten

mit der Bitte um ſtilles Beileid
Wilhelm Taege nebſt Kindern

Die Beerdigung ſindet Sonntag den
23 Novbr Nachmittag 3 Uhr vom
Trauerhauſe Charlottenſtr 15 aus ſtatt

Dank
Für die vielſeitig erwieſene Theilnahme

bei dem Begräbniſſe unſerer theuren
Dahingeſchiedenen ſagen wir unſeren
herzlichſten Dank beſonders Herrn Archi
diaconus Pfanne für die tröſtenden
Worte am Grabe

Die tieftrauernde Familie Rümpler

Nachruf
Für die vielen Veweiſe der Liebe nnd

Theilnahme bei dem Begräbniſſe unſeres
unvergeßlichen Sohnes Bruders und
Schwagers ſagen wir allen Verwandten
Freunden und Bekannten herzlichen
Dank Insbeſondere ſagen wir Dank
dem Herrn Dr Laugke für ſeine Be
mühnngen während der langen Krankheit
Dank dem Herrn Pfarrer Junker für
die troſtreichen Worte am Grabe ſowie
den werthen Kollegen und der lieben
Schuljugend für die erhebenden Geſänge
Dank ſagen wir auch der erwachſenen
Jngend die ihn ſo ehrenvoll zu Grabe
getragen und geleitet hat ank der
Steger ſchen Kapelle für die ſchöne
Trauermuſik Dank ſagen wir ferner
Allen die den Sarg ſo reichlich mit
Palmen Kränzen und Blumen geſchmückt
haben und dem theuren Entſchlafenen
zur letzten Ruheſtätte gefolgt ſind

Ruhe ſanft in ſtillem Frieden
Den unſer Herz im Tod noch liebt
Denn ach zu früh biſt Du geſchieden
Tief hat die Trennung uns betrübt
Cracau den 18 Novbr 1890

Die trauernde Familie Hauptmaun
Von ebenso Vortreftlicher wie nachhnaltiger W irkung bei hatarruafischen r icranſungen des Rackrens ülalses und Kehlkoptes

Hergestellt aus den
natürl Salzen des welt

berühmten Elisabeth
bdrunnens in Homhburg

5 Bewäkrtes Mittel gegen alle Verdauungsstörungen und Barm Katarrhe Tämorrhoidalzustände und Verstopfung
Rrounnen J altan ob v d Nöhe
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Winter z Daretots
von 12 bis 40 Mk

Schuwaloff Paletots
e Maiser FänmtelI Hohenzollern Mäntel
e WVIsterin neueſten Stoffen und feinſter Ausführung zue billigſten Preiſen

e e zee e 7
zVunher V Ruh Colen

Permanentbrenner mit Mieeagfenſtern
und Wärmeeirenlation

Die beſten Oefen der Welt
Erfolg großartig Preiſe mäßig
Vollſtänd Garantie Beſtes Fabrikat

Jn vielen Größen runder und viereckiger
Form von den einfachſten ſchwarzen bis zu
feinſten Ansführungen vernickelt alt Silber
und mit Majolika vorräthig bei

Ghristian Glaser
eng n Halle g/S Groſte Klausſtraſte 24

Alleinverkauf für Halle und UmgebungVisit u Adresskarten
ſowie ſämmtliche Kerher und Pprtien Anzeigen

liefert ſchnell und biBiürger s Papier iIandlung
Leipzigerſtraſze 64

Pranlbuehler Candelader Mandlbueher

Fabriklager
Petersstr 1l I Bt Garl H Beyer
Scheuerbürſten

mit L O O I Einlage

Leiprig

S
eS eaſiamnos

größte Aus

Halle a S
Grösstes Special Geschàäft der Provinz Sachsen

in Herren und Knaben Garderoben
Ein werthes Publikum

von Halle und Umgegend lade ich zur gefl Beſichtigung der in meinen 4 grossen Schaufenstern
ausgeſtellten Neuheiten ein und empfehle

Kammgarn Anzüge

Cheviot Anzüge
Rock und Jacket Anzüge

in Velour Diagongal und den neueſten Moden
von 18 bis 45 FHIark

Bestellungen nach Maass werden unter leitung bewährter Kräfte bei sauberster Ausführung zu soliden
eisen ausgeführ

e

wahl am

den Hof

S Steinway
wie Kuhse

von 450 1000 Mark

Aeuheiten
Broncen eben eingetroffen

Kunsthandlung
Geiststr 36

Franz Tejfölössy
W r

empfiehlt ſein groſzes Lager in

Korbwaarenſowleſa ſämmtliche in dieſer Brauche

vorkommen ed en penwageneröffne heute den b hitachtesnsverkauf

rr2 a Schirm Stocheu len ffeſen

e
Tei r Bfofs Noueſſen

Her rren
n us und Ueberzieherſtoffe jedes

Maaß zu Fabrikpreiſen Muſter franko

i

Platze aus

Pianofabrit
Sehweechten

e S S Quanät ſo
nömng Spangenberg 2c empfiehlt

JnſtrumentenmacherII Lüders Mittelſtr 8 Ecke Schulg

Amerikaniſch Harmoninm Lager S

aus Paris in bunken Glaswaaren und

Halle a/S Gr Schlamm 10b Kopfe

Knaben Anziige
und Knaben aletotsvon 4 Mark an e

Fracks Schlafräcke
ellnerjacken Jagdjoppen

ſeidene Weſten
in größter Auswahl zu billigſten Preiſen

e e ehe nS e e S e
e

e S rS SW J Sohne
Königl Sächs Hoflieferant

Inhaber II O Sorge

Tapeten
hervorragendste deutsehe engl u franz

Vabrikate
Verkaufsstelle der Wurzener Tapetenfabrik

L imoleumbestes deutsches u englisches Fabrikat
in verschiedensten Dessins

Halle as Leipzigerstrasse 87 88

Neuheiten in

Papier Ausstattungen
zu billigſten Preiſen in

Bürger s Papfier Handlung
Leipzigerſtraße 64

880900989026006990986869
Garantirt nicht träufelnde Stearinlichte

e S e

aus reiner ſaponiſieirter Stearinmaſſe empfiehlt in allen Größen D

Gier Zeisinmgempfiehlt Ferd Steinke Tuchfabrik Guben Gr 62 Ecke Gr Steinſtraße
Ei br verdeckten MöbelMax h u be u c See e e e c e e e S e e S S e t d e S d S e S S a S

Anserem legarigen VWV eihnachts Ausverkauf m vrr aus Ferne

I Srössero Partien Zur Gar ümem Weiss und eröne FPortièren Tisch
J und Bettececlkcenm sowie in W ollIwaaren Capottem ind Taillentüächer ferner

viele Weiss wanaren Artilel BallkTeider Corsettes Vnterröclke und
hinzugefügt

S ScHRürzen seidene und Ieinene Taschentücher Zu gelhb

Gr Steinstrasse 7071 im Neubau
C O

rmässigten Preisen
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